
Stoppe mit Deiner Stimme die Lohndrückerei durch Leiharbeit! 
Erläuterungen zum umseitigen Offenen Brief an den DGB 
 
In Deutschland ist Leiharbeit seit vielen Jahren zugelassen. D.h., dass eine Arbeitskraft 
ausgeliehen werden darf, nämlich durch eine sogenannte Leiharbeitsfirma (Verleiher) an ein 
Unternehmen (Entleiher), das diese Arbeitskraft einsetzen möchte. 
 
Für jede beim Verleiher angestellte Arbeitskraft besteht eine wichtige Frage darin, ob sie für 
ihre Arbeit beim Entleiher den gleichen Lohn bekommt wie normale Beschäftigte, die in 
diesem Betrieb vergleichbare Arbeiten verrichten (englisch: Equal Pay – gleicher Lohn für 
gleiche Arbeit). 
 
Damit dies der Fall ist, ist Deine Unterstützung nötig. Wirst Du den Offenen Brief an die 
DGB-Gewerkschaften mit unterzeichnen? 
 
Warum ist Deine Unterstützung des Offenen Briefes notwendig? 
Eigentlich steht im Gesetz schwarz auf weiß, dass Equal Pay ab dem ersten Tag gelten soll. 
Trotz aller Änderungen im Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG), die der Bundestag am 
21.10.2016 zum Thema Leiharbeit beschlossen hat, gibt es zu dieser Bestimmung bisher im 
Prinzip keine Änderung!1 
 
Es gibt jedoch sowohl im bisher geltenden Gesetz als auch im geänderten AÜG eine weitere 
Bestimmung, die besagt, dass, wenn es einen speziellen Tarifvertrag für Leiharbeit gibt, dieser 
die Lohnhöhe und sonstigen Arbeitsbedingungen der Leiharbeitnehmer*innen bestimmt. 
Dieser Tarifvertrag kann auch schlechtere Löhne vorsehen als die vom Entleiher an seine 
Stammbelegschaft gezahlten. 
Equal Pay wird genau dann unterlaufen, wenn es einen Tarifvertrag Leiharbeit gibt. 
 
Es geht also darum, den Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) aufzufordern, keinen 
Tarifvertrag Leiharbeit mehr abzuschließen, also auch den Manteltarifvertrag ersatzlos zu 
kündigen. 
 
Was könnte gegen unsere Forderung sprechen? Verleihfreie Zeiten? 
Teilweise wird argumentiert, dass ein Tarifvertrag Leiharbeit notwendig sei, damit in Leiharbeit 
Beschäftigte auch in der verleihfreien Zeit (also wenn sie bei keinem Entleiher eingesetzt 
werden) einen möglichst guten Stundenlohn bekämen. 
Stellen wir doch ein paar Zahlen nebeneinander. Sie entsprechen dem Tarifverhandlungs-
ergebnis, wie es seit dem 30. November zur Abstimmung steht und von der ver.di 
Tarifkommission schon am 1. Dezember angenommen worden ist. 
Bezifferung der Mehrzahlung mit Tarifvertrag Leiharbeit in der verleihfreien Zeit: Der 
gesetzliche Mindestlohn Ost wie West ist ab dem 1. Januar 2017 8,84 Euro. Tarifvertrag 
Leiharbeit Entgeltstufe 1: 8,84 Euro in Ost, 9,00 Euro in West. Differenz pro Stunde ab 1.1.2017: 
0,00 Cent (Ost) bzw. 16 Cent (West). 
Bezifferung der Minderzahlung mit Tarifvertrag Leiharbeit während Einsatz beim 
Entleiher (Beispiel): Entgeltgruppe E3 nach Tarifvertrag Leiharbeit (abgeschlossene 
Berufsausbildung und mehrjährige Berufserfahrung) erhält 11,51 Euro/Std. Das liegt natürlich 
deutlich unter jedem Stundenlohn, den die Person als normaler Beschäftigter bekäme. 
 Fazit: Leiharbeit lohnt sich für Unternehmen als Instrument zum Löhne Senken gerade 
durch den Tarifvertrag Leiharbeit. 
Wichtig: Erst am 31. Januar 2017 endet die sogenannte Erklärungspflicht zum 
Verhandlungsergebnis, d.h. erst bis spätestens dann müssen sich die Tarifkommissionen der 
anderen betroffenen DGB-Gewerkschaften entschieden haben, ob sie sich dem 
Verhandlungsergebnis vom 30. November ebenso wie ver.di anschließen. Bei der IG Metall ist 
es am 20.1.2017. Damit haben wir im Januar einen tariflosen Zustand und Neueinstellungen 
müssen mit Equal Pay bezahlt werden!  Es ist das beste Argument gegen den Leiharbeits-Tarif! 
 
Daher: Bitte unterstütze den Offenen Brief auf der Rückseite an den DGB, damit Equal 
Pay für alle Leiharbeiterinnen und Leiharbeiter gewährleistet wird! 
 

1 Die erwähnte Bestimmung zu Equal Pay stand im vorher geltenden Gesetz in § 3 (1) AÜG und 
im ab April 2017 geltenden, geänderten Gesetz mit gleicher Bedeutung im § 8 (1) AÜG. 
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http://www.labournet.de/
mailto:mag.wompel@labournet.de
http://www.labournet.de/?p=100678
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